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(182) " ' ' -< ̂  Nr. 3560.

. KundmchNg.
Es wird zur Kenntniß gebracht,

daß die unterm 6. d. M . , Nr. 3060,
getroffene Verfügung des Führens
der Hunde an der Schnur mit
30. b. M . außer Wirksamkeit tritt.

Von der k. k. Polizei-Direktion.
Laibach am 28. Mai 1865.

(I?7—2) Nr. »78.

Lizitlltions-Kmldmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom «. Mai l « « 5 , 'Z. l»5',0,
«Kchstehende Wasserbauten zur Ausführung ge-
nehmiget :

! )D ie Ergänzung des Steinwurfcs bei dem
Altendorfer Steindeckwerke, im Distanz-Zei-
chen V / l — 2 , mit 7»<i si. «3 kr,

2) Die Rekonstruktion des durch-
brochenen Verschlü'ßungswer-
kes, im D. Z. V / 4 — 5 , mit 1280 si, <> kr.

!l) Die Abpftttsterung des Stein-
dammeö, im D, Z. V / , — 3 ,
mit . . . . l5,7^l st. 27 kr.

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird
die öffentliche llizitation

D i n s t a g den tt. J u n i 1^65»,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, bei dem k. k.
Bezirköamte zu Gurkfcld unter den für Aus»
biettmg von Wasserbauten bestehenden Bedingun-
gen durchgeführt werden. Schriftliche, diesen
Bedingnissen entsprechend verfaßte, an der
Adresse mit der Aufschrift: »Offert für Wasser-
bauten" versehene Anbote sind bis zum Be-
ginne der mündlichen Ausbietung beim ge-
nannten Vezirköamte einzubringen. — Jeder

Bewerber hat das 5Lge Vadium des geneh«
migten Betrages entweder baar, oder in anderen
annehmbaren Kautionseffektcn zu erlegen,

Die hierauf Bezug nehmenden Vauaktcn und
Bedingnisse können hieramts eingesehen tverden.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld am l4 .
Mai I8U5,

(»80—3) Nr. 3 l«9.

Kundmachung.
Wegen Herstellung einiger Adafttirung'ar«

beiten im hierortlgcn Bürgerspitalsgebaude wiid
beim Stadtmagistrate

am 3 l . M a i d. I . ,
Vormittags um l l l Uhr, cine Lizitationsver«
Handlung vorgenommen werden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit
dcm Beifügen eingeladen, daß die einschlägigen
Bedingnisse und der Kostcnüdcrschlag Hieramts
eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 23. Mai l8l l5.

1868. ZntMgmMalt zur Laibacher Zeitung. 29.
Mai.

(!M5—l) Nr. 2398

Erekutive
Fahrnissen-Feilbietnng.

Von dem k, k. Landes - als
Handelsgerichte zu '̂aibach wird
hicmit bekannt gemacht:

Eä sci über Ansuchen des 3u<
kas Tautschcr wider die Ehcleute
Josef und Theresia Aristoteles in
die exekutive Feilbietung der gepfän-
deten und «lil) Nr. 1575 geschätzten
Fahrnisse wegen schuldiger 2<w st,
k.'«, c. gewilligct, und es seien we-
gen Vornahme derselben die Termine
auf den

l» . und 27. J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung
der Exekuten, Kapuzincr«Vorstadt Nr,
74, mit dem Beisätze bestimmt wor'
den, dasi diese Fährnisse nur bei
dem 2. Termine unter der Schäz-
zung, jedoch stets gegen baare Be?
zahlung, hintangegcben werden.

, K. k. Landes - als Handels-
gericht Laibach am !3. Mai ltt<55.

(1«5l — l ) Nr^ 250i».

Freiwillige
Verfteigerung

der in den Nachlas; deü verstorbenen
Josef Ignaz Schulz gehörigen Gütt-
lerwaaren, Werkzeuge, Einrichtungs»

stücke und sonstige Gerathschaften.
Von dem k. k. Landcsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, daß
am 2 l , J u n i l. I ,

Vormittags l) Uhr, im Hause Nr,
145 auf dem S t . Iakobsplatze die
in den Nachlaß des verstorbenen
Josef Ignaz Schulz gehörigen Gürt-
lrrwaaren und Werkzeuge, dann
Einrichtungsstücke und sonstige Ge-
rathschaften im freiwilligen Verstei,
qerungSwege an den Meistbietenden
gegen gleich daare Bezahlung wer«
den veräußert werden.

Wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Laibach am 20. Mai ,««5,
(»7 l —3) N r? Vtt l iy < n

Einberufung der Erben
nach Maria Ieranzhizh.

Von dem k. k. Landcsgerichtc
Laibach wird bekannt gemacht, daß
am IN. Jul i »85,8 die Inwohnerin
Maria Icranzhizh in Fuschine Hs.-
Nr. I ohne Hinterlassung einer letzt,
willigen Anordnung gestorben, und

Herr Josef Beslaj, Gemcindevor^
steher von Dobruine, zum Kurator
ihrer Verlassenschaft bestellt worden
sei.

Da diesem Gerichte unbekannt
ist, ob und welchen Personen auf
diese Verlassenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden alle Diejenigen,
welche hierauf aus was immer für
einem Nechtögrunde Anspruch zu ma<
chcn gedenken, aufgefordert, ihr Erb?
recht b i n n e n E i n e m J a h r e ,
vom Tage der Ausfertigung dieseä
Ediktes an gerechnet, dei diesem
Gerichte anzumelden und unter Aus«
wcisung ihres Erbrechtes ihre Ecoö-
erklärung anzubringen

Wird zu der, in dem vorstehen-
den Edikte bezeichneten Verlassen»
schaft binnen der darin bezeichneten
Frist ein Erbrecht nicht ang,meldet,
so wird die Verlassenschaft mit Je-
nen, die sich werden crböerklält und
ihrc Erbrechcölitel ausgewiesen ha>
ben, verhandelt und ihnen emge-
antwortet, der nicht angetretene Theil
dcr Verlassenschaft aber, oder, wenn
sich Niemand erbserklärt hat, die
ganze Verlassenschaft vom Staate
alö crblos eingezogen werden.

K. k. Landesgencht Laibach am
9. Ma i ! t t«5 .

(l<>25—3) "Nr. «49^7

E d i k t .
Vom k. k. Landesgcrichtc Graz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das vom Herrn Dl

Nupnik, alü Raimund Pucher'schcn
Konkursmassaverwaltcr cinvcrsland-
lich mit Herrn Notar Or. Lenk,
als Johann Pucher'schen Vcrgleichs-
leucr und dem KrcditoreN'Ausschusse
gestellte Ansuchen die öffentliche Feil-
bietung dcr zur Raimund Puchcr'-
schen Konkursmassa und zur Johann
Puchcr'schen Ausglcichsmassa gehö-
rigen Realität Ürb. Nr. 44 ucl
Marchfutleramt, dann der Raimund
Pucher'schcn Eiinichtungsstücke, fer-
ner d»>r gemeinschaftlichen Einrichr
tlingöstücke, der Tischler-, Schlosser-
und Zimmermannswerkzeuge, der
verschiedenen Vonäthe und dcs noch
oorhandcn^n Holz- und iladenvorra-
thes bewilliget, und zur Vornahme
0er Realitäten Feilbiclung zwci Tag-
satzungcn auf den

27. Mai und
28. Juni l8l»5

Vormittag l l Uhr in Rathsaale
dieses k k. Landesgcrichtcs mit dem
Beifügen angeordnet, daß cie Realität
nicht unier dem Schatzungswerthe
hintangegeben werden wird, und zur
Vornahme der Fahrnissen ^ Verstei.
gcrung ebenfalls zwei Tagsahungen
auf den

29. M a i und
3U J u n i »865,

Vormittag von 9 bis l2 und Nach'
mittag van 3 bis U Uhr am Orte
der obigen Realität mit dem Bei-
fügen angeordnet, daß die Fahrnisse
gleichfalls nicht unter dem Schätze
werthe und nur gcgcn baare Be-
zahlung hintangegeben werden.

Die feilzubietende Realität besteht:

») aus dem Wohnhause in der La-
gergassc Konsk.« Nr. N N 5 ;

l)) aus dem Fabriksgebaude, in wel-
chem 2 Br.lMsägen, eine Hobel-
und Schlelsvorrlchtung, die durch
eine Dampfmaschine von l<l Pfer-
dekräften in Betrieb gesetzt wer«
den, dann dle Dörrlokalitätcn,
Tischler- und Schlosser-Werkstät-
ten sich befinden;

<-) aus den Nebengebäuden an Stal-
lungen, Wagen remise, Zeug« und
Zimmer-ArbeNülMtcn und Laden-
behaltnissen, endlich,

ll) aus dl'm Zimmerplahe und Hof-
raume im Flächenmaße von l2!W
^ Klafter, zusammen im Schatz-
werthe von 2<j 2 l 2 fl. 5U kr. öst.
W. , worunter die Dampft und
Sagemaschine sammt Zugehör
nlit' »452 si. 5!» kr. sst. W,
begriffen ist.

Die Lizitationsbedingnisse und
der Grundbuchsextrakt können in der
dicßgerichtlichen Registratur cinge-
sehen werden.

Graz am 7. April »8U5.

(1063-1) Nr. ^870.

FeilbietunP-Edikt.
Von dcm k. k. Bczirksamte

Mödling, alt, Gericht, wird zir
Vornahme der bewilligten exekuti-
ven Feilbietung der auf 4 2lt.«:l^si.
öst. W . geschätzten, auf Grund
des HolzabstockungsverttageS vom
4. März 1850 auf den Herr-
schaften Ratschach und Schar^

fenberg in Kram grundbücherlich
einverleibten Rechte
der 3tt. M a i d . I . als erster,
„ 14. J u n i „ „ zweiter u.
„ 3«. J u n i „ „ dritter

Termin mit dem Beisahe bestimmt,
daß diese Rechte, wenn sie bei
dem ersten und zweiten Termine
nicht wenigstens um den Scha'z-
zungswerth verkauft würden, die-
selben bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintange-
geben werden.

Kauflustige haben an den be-
stimmten Tagen um i<» Uhu Vor-
mittags in der hierortigen Ge-
richtskanzlei zu erscheinen, und
können die Feilbietungs-Beding-
nissc in der hierortigen Gcrichts-
kanzlei, bei dem k. k. Kreisgerichte
Neustadtl in Krain und bei den
Herren Hof- und Gerichtsadvo-
katen in Wien Dr . v. Seiller
und Dr. Teltscher einsehen.

Mödling am 10. Apri l 1865.

(W1—l) Nr. 7207.

Kundmachung.
Von dcm k, k. siäc>l. deleg. Vezirks»

gerlchte in '̂aidach werden am
12. J u n i und
10 J u l i l. I . .

jkdeömal uon !) bis 12 Uhr Vormittags
und erforderlichen Falles Nachmittags
uoil 3 Uhr a>«. in Lailnich l'ei I . A.
Vollmer vrrschicdcxe Pfandstücke. alS:

2 groöe ^.-»ffl'bmühlen.
1 fmif^cnllge. Dczimalwage.
1 Wertdeim'sche Kasse und
1 Pendeluhr <m Gwöe<,stcn

im Glsammt'Sckähllngswcrlhe von 235 fi.
an dc:i Meistbietenden sts^rn sonlciche
Vaaizahlllllii ucranpcrt< nnd hiezu Kauf-
lnstige mit der Elil,»lrmi,i eingeladen,
oav uc>rl,'snannle Gegenstände bel r^l
Ilhten PevNelgclnnss auch unter dt^
Schahnugswerthe hintangeqel'tn wel^e"'

Laibach am b. Mai 1865.

(99Z__I) Nr. ^ " '

Ucbcrtran'lm)
3. crekutiver Fcilbletung.

<)^m f k siart. vcll^. Pszilks^e.

" ^ ' ^ " . " " m i t Bescheide db.o. 28.
^ r u a r 1 ^ 3 3 2 1 5 auf den 10.
Mai l. I . angeordnete dritte erekutiue
FcilbiclM'a der. dem Vartelmä Iailtschik
aelM-iacu, >m Gründliche Sittich l>nd
Nrl'.'Nr. î 7. Nktf..N,'. 5) uollommcndsn,



«03

zu Lipoglov bei Selo liegenden Nealilät
mlf den

13. J u l i !. I . .
Vormittags l) Ul>r. mit Beibehalt des
Ortes iino des frühere» Anhanges über-
trageu worden.

K. k städl. deleg. Vezirksgerichl l'ai<
bach am 6. Mal 1865.

(994-1) Nr. 7635.

E d i k t
zur Einberufnug der Vl-rlassenschasls'
Gläubiger nach dcm verstorbenen Lokal»

kap!an Herrn Jakob Fiuschinger.
Von dem k. k. stadl. oetcg. Bezirks-

gerichte dabcn alle Ditjcuig!', wllchc an
die Verlassenschaft des dcn 2 ! . Avri!
1865 verstorbenen Lokalkaplan Herrn
Jakob Finschinger als Gläubiger ci,ie
Forderung zn stellen habcn. znr Aiilnrl'
dung und Dartduung derselben den

3. J u n i l. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr AnnnI»
dungsgesuch schriftlich zn überrcichrn.
wil>rigens diesen Gläubigern an die

- Verlnsslnschaft. wnl» sie dnrch die Be»
zahlnng der angemeldeten Forderuugrn
erschöpft würde, kein weitcrer Ansprnch
zustande, als insofern ihnen ein Pfaul"
lecht gebührt.

K. k. stäot. delcg. Bezirksgericht
Laibach am l l . Mai 1865.

(998—1) Nr. 886.

Einleitung
znr

A mor t sisirnng.
Ueber Ansuchen l'eS Mathias Martini.

Bevollmächtigter dcr Johann Delamca',
scheu Erl'sli. vom 4. März 1865, Nr.
886. wird hlennt allgemein bekannt ge>
machl, dab alle Jene. welche gegen Io>
hann Delamca. gewesenen Maurermeister
<m Markte Tüffer bezüglich der im
Jahre 1844 bei VIanza im Bezirke!
liicktenwald in Accord übernommenen!
Uferschuhbanten an der Saue irgend
welche Forderung zu stellen haben, ihre
dleßfälliaen Rechtsansprüche binnen

1 I c, h rc lind tt W o ch c l, !
heim gtfertintcn k. k. Beziiköaenchte gel-
tend zu machen haben, widrigens Nlich
Verlauf dieser Frist über weiiercs An-
snchen mit der Amorlisirun^ des über
d,n Vetrag von 128 fi 51 kr,
C. M. als Kauliou in Folge Gl!l>crnia!>
Verordnung orto. i?ail)ach 14. Juni 1844,
Z. 1114, am 24. Februar 1845 von der
Kreisamlskassc zu Neustadt! ausgefcrtiglln
LegsclieineS vorgegangen werden würde.

Tüffer am 24. April 1865.

^997___1) Nr. 2660.

Exekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Bezirksamtc Gotlschee.

als Gericht, wird hieinil bekannt gemacht:
Es sei über das Anstichen deS Wrlizc!

Hoffclner, dllrch Herrn Dr. u. KiLling
von Linz, gegen Mathias und Maria
Nabuse von Bnchcl Hs.'Nr. 3 wegen.
a«S dem Urtheile vom 29. Jänner 1864.
Z. 356. schuldiger 727 fi. 81°/,o kr.
öst. W. l>. «. <:. in die elclutivc öffcut.
liche Versteigerung dcr. den Zeptern ge-
hörigen, im Gruudbuche der Herrschaft
Gottschee i>l,l) lom. X l l l , Fol. 1829 vor>
kommcndlli Realität im gerichtlich crho-
^ " " ' Schäynngswerthc von 400 fi.
0. W. gewilNaet. liud zur Vornahme der»
jelbcn die Termine z.,r exekutivlN Feil-
blctungS'Tagsaynng auf den

13. J u n i ,
13. J u l i und
16. August l. I ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. lm
Amtssitze zu Gotlschcc mit dem Anliauge
^stimmt worden, daß die fcilzubiclcude
^ecilllü't nur bei der lchlcu Fcilbictnng
""lh unter dcm Schäl)li»gswcrlhe an den
"tistliirtenden hiumngcgrbcn wcrde. <

Das Schäyungsprolokoll, der Grund,
"«chseltrakt und die ^lzitationsbcdiug'
M e können bei diesem Gerichte in
^am'öl)"i.ichen ^ , „ ^ ^ , „ ^ , 1 clngcschcn

^ / ' '̂ ^ i ' lksamt Gollschcc. alö Gc«
richt, am 13. April 1865.

(1008—1) Nr. 2311.

Erinnerung
lin Hrn. Mathias Kren von Gnadendorf,

Von dem t. l. Bczirköamlc Golischre,
als Gericht, wird dem Herrn Maihias
Kren von Gnadcn^orf hleinnt erinnert:

Eö yabc Anbreaö zNen von Kern«
oorf wider denselben dic Klage aus Zayl<
Iu»g uclu. 200 ft. c. 6. «. tiul) l»lll<^,
29. März 1865. Z. 2311. dilramls
llngebrachl, worüber zur slinnnariichen
Verhanoluug die Tags.ipung auf l'eu

15 J u l l 1865,
früh 9 Uhr. angeordnet. und dem Gc»
kiaglen »uegen seines ullbclanntcn Auf»
cnlhalicö Herr MalhiaS Handler von
Glladeuootj alü l̂»zNo>' l»̂ l »clmn auj
scinc Gefahr und Kosten blstellt wurde.

Drsscn wird d'lrsell.'c zu ocm ^n r l
ucvliäüdlgtl, onß er <iUsl,f.UlS zu lechtcr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
auocrn Sachwalter zu blstclieu mw auyer
nauihaft zn machen habe, w!dr>gcnö diese
5iechlösachc mit dem ausgesttMlu Kurator
uerhandcll wcrdcu wird.

K. k. Vczirksamt Gottschee, cilö Gc»
richt, am 1. April 1865.

(1009-1) Nr. 2565.

Verständigung
an den unbekannt wo lnfniMichen Io»

hann Agnilsch uon Ncssellhal.
Vom l. k. Vczirk.'amte Gollschcc. als

Gericht, wird hicmll brkannl gcmachi:
Eö habe Mathias ^oscr von Pest.

durch Hcirn Dr Wcucdllter. wider den
linbclannt wo befindlichen ^zobann Ag>
"it,ch von Nlsselchal den Zahlnug^aus.
lrag uom 7. April 1865, Z. 2565, we>
gen, ans dcin Schuldscheüir uom 18.
Juni 1861 zn forocrn hcibcnrcu 374 fi.
48 kr. c. «. ,.,. erwirkt, uuo es wliioe
für dcnsell'ln MalhwS Wuchs uon Ncsscl-
lhal als ^urulul- l»l)̂ l>uti>l bestellt und
ihm der genannte Zahlul'gSauslrag zuge.
stellt.

Dcsscn wird Johann Aguilsch mit
d»m Vcisahe verständiget, daß cr seinsu
Anfcnlhall anbcr bekannt niachcu odci
siiiln aodcrll Vlr l re lcr zu b<sl,Uc» ,ind
linycr l'amhlisl zl> lliachcil yal's.

K. k. Bezirksamt Gotische«-, als Gc>
rich», am 7. 2<prü 1865>.

(1010—1) Nr. 1026.'

Uebertragung
3. erekntiver Feilbietnng.

Ich NlichljiUlge zn dcm dleßäluiüwru
Eciikie vom 11. Noulmbcr 1864. Z.
3610, wird bekannt gegeben, oaß übn
Ausuchcn des Erckulionöführcrs lie auf
den 22. d. M. angcoronele drille crelu»
tlve zcilbillnn^ dcr, dem Joscf Ulcpizh
von Sl.<ravaö gehörigen Hubrealllat
Urb.'Nr. 35 ncl Gui Arch auf deu

17, J u l i d. I , ,
Vormittags 9 Uhr. üderlra^cn wordcn ist.

K. k. Bezirksamt Nasscufuß, alö Ge«
richt, am 21 . März 1865.

(1011^-1) Nr. 1758.

Zweite
erekutive Feilbictung.
I m Nachhange zlim dicßämllichen

Eoilte vom 2. Iännlr t>. I . . Z. 9. wird
kund gcmachl, daß die erste cickuliue
Feilbiclnng dcr, den, Josef KraU von
Telzhe gelwrigcu, im Gluudbuche rer
Heir,chafl Klingenfllö .̂ ud Nk!f..Nr. 28
lind 29 vorlounnc'.'.dcu Nealilät c>ls ab»
gethan angcscbcn wuide, u»d am

14. J u n i d. I . .
Vormittags 9 Udr. hicramtS zur zweiten
Fcilbielnng dieser Ncalilät gcschrillcn wird.

K, k, Bezirksamt Nasscusich. als Gc>
richt, am 14. Mal 1865.

(1012-1) Nr. 1606.

Zweite
erekutivc Fcilbietuug.
I " ' Nachhange zum dichamllichcn

Edikle vom 4. Jänner' d. I . . 3- 14.
wird bekannt gegeben, daß die erste crc<
kllliuc Fcilbielung der, dcm Ioscf Vauizb
voll Vnzhka gehörigen, im Grnndduche
des Onleö Swllr „ul» Nklf.-Nr. 26,

Fol. 33. vorkommenden Ncaliläl als ab-
gelha» angesehen wurde, lind c>m

9. Iuui e. I..
VormiilagS 9 Uhr, zur zweiten Ftilbie-
lu»il hicramls geschiilleu wird.

ss. k. Bezirksamt Nasscufuß. als Ge.
richt, am 7. Mai 18(»5.

(1022-1) Nr. 1138.

Ucbertragung
3. erekutiver Fcilbietung.

Vcm k. l . Bczirleamte Pl.niina,
l̂'s Gericht, »vird im Nachhaugc zu

dem dießgerichllichen Edlklcvom 2 Juli
1864. Z. 2128, in dn Ekelutionssache
ocs Joscf ^uirin von !̂ a!l)̂ ch durch
Herrn Dr. Supanzhizb gegcn Gcorg
Nagode von Plauiua l'^lo. 630 ft. bc»
tannl glmachl. dal) dle dritte aus dcn
10. März d. I . angeordliet gewesene
Realftilbictungslagsatzung über Aosuchro
oeS EkelutionSführcrö auf de»

13. O k t o b e r d. I .
übertragm worden ist.

ẑ . f. Bezirksamt Planiua, als Gc»
richt, am 10. März 1865.

(973-2) Nr. 3206.

Einleitullg
zur

A m o r t i s i r u n g .
Von dem k. l. Vszirksamic Sittich,

a!^ Ocricht. wird bckaunt gemacht und
reu unbelannt wo befindlichen Anto»
Mauer. Merlin Mcchle und Gertrauo
Peciük >rle desftn gleichfalls unbcfann'
ten Rechtsnachfolgern erinnert . daß
über Ansuchen dcs Iohauu Drcschek vo»,
Uuleischlciuil). Nr. 29, um einzuleitende
Amorlisirnüg der auf der ihm gebörigni,
,m Gnlnrbuchc der Herrschaft Weißen,
stein >ul> Urb.-Nr. 92. Nktf.'Nr. 41, vor»
kommendcu Realität über 50 Jahre
haftenden Sapposten, als:

I . Anton Mauer laut schicdsrichleili»
chcn Sprnchcs ddlo. 1. Fcbr. 1803
mil dem väterlichen nnd mültcrli»
chci, Erl'tlisile pr. 200 fi.

!2. M.n»i„ Mrckle mtt ocr Forderung
<ius dcm Schuldlirirse d,ö Jul!
Pstcln ddto. ^0. März 1805 pr.
300 si. samml 5 ^ Züiseu.

3. Gsrmnld Pecnik mit d<m ihr lau>
Ehcverüag d0lo. l2. April 1808
luiögesprochencn Erbtheilc pr.500fi.
öst. W. oder in C. M. 229 fi.
13'/ . kr.

alle Iclie. welche aus irgendeinem Ne.i'ts»
grllnde Ansprüche darauf zu haben vcr>
mcinen. solche

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o >
ch cli und d r e i T a g e n ,

vom Tage der Einschaltung dieseS EoikleS.
so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden
und augzuführcu habeu. widrigcus nach
Verlauf dilscr Frist auf weilereS An-
langen diese Saßpostcn als erloschen uno
nnwirlsam eiklärt, und die liücherlichc
Böschung derselben bewilliget werden
würde.

Znr Wahrung der Rechte obiger
unbekannte» Gläubiger wi,d He>r Bern.
hard Klahcr. l. k. Notar in Sittich, als
Kurator bestellt.

K. k. Pczirksaml Sillich. als Ge.
richt, am 25. Dezember 1864.

( 9 7 5 - 2 ) Nr. 3096.

Uebertraguug
erekutiver Feilbietuug.

Von b,m k. k. Bczirksamte Sittich,
als Gericht, wird lm Nachhange znm
Edikt vom 16. Juli l. I . Z^ 2059. be«
kannl gemacht, daß über Aosuchen deS
Crclutionösühlcrö Heiru Dr. E- H.
Costa von laibach. als Gewalllräger der
Anton Strochen'schen Universalerben,
oic mit Vrschcio vom 16. In l i 1804.
Z. 2059, ans reu 10. d. M. angeordnete
dritte erekutive ^eilbietung der dem
Anton Tom; von Klclngaber gehörigen.
imGrundblichederPfairgiloeStKanzian
8»I» Urb.'Nr. 72. Rktf.Nr. 851 vorkom»
menden.auf 1400fi.l'cwerlht!tn Ncalitäl

mitBeibehaltung desOltes und der Stunde
auf den

1. J u l i 1865.
übertrageu werde.

K. l. Vszirlsanlt Sittich, als Ge-
richt, am 20. November 1864.

( 9 7 7 - 2 ) « l . 46tz.

Erekntive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Anton

Hauplmanu von St . Pe-l gegeu Anton
Paik von Vulale wegen, aus denl U»
ihcile vom 27. April 1864, Mr. 1218
schuldiger 87 fi. 68 ' / , kr. S. W. c. ». o.
in die llelulioe öffrnlliche Versteigerung
l>cr. dem Achtern gehörigen, im Grund-
buche d<r Herrschaft Sittich des Haus»
l,mtes ^u!i Urb'Nr, 98 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerthc von 1200 fi. öst. W. ge»
williget, und zur Vornahme derselben
die .Fcilbielungs » Tagsahungen auf den

24. J u n i .
24. J u l i m,d
24. Augus t 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in b«
Gfrichtskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden. daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzte» Feilbietuug
auch unter dcm SchaßungswlNhe an
dcn Meistbietenden hiutangegeben wcrde.

Das SchähutlgsprotoloU. der Grund»
bnchseftrakl und die Lizitalionöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn»
lichen Amtöstuuden cingescyen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Ge«
richt, am 17. Februar 1865.

(978-2) Nr. 784.

Erekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksamte Sittich,

als Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Anton

Paik uon Vir gegeu Johann Hrast von
,S>t!lch wcgcn. aus dem Zahlunstsaul»
trage vom 26. August 1862. Z. 2468,
schuldiger 231 fi. 5. N . c.«. o. in ble
erelutive öffentliche V,rsteigerung der.
c'cm ^sßttru gehörigen, im Ornndbulhe
per Herrschaft Sittich des Erbpachlls
»,!) Urb.-Nr. 3 ' / . 37 ' / . und 37 vor«
fommenpen Nealiiälim gerichtlich erhobe-
nen SchätzuiigSwlllhe von 2428 fl. öst. W.
.,f,vtlllgft, und zur Pornabme dtisel»
ben die rrei Fellbillungslagsahungen
auf den

6. J u l i
7. August
7. September 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in der
Gerichlstkanzlei mit dem Anvange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Nealilät nur bei d,r lehten Feilbietung
auch unter dem Sckäyunyswerthe an
dcn Mlistdieteuden di»tangegeben werde.

Das SchäyuugsprolokoU, der Grunb-
buchserllrall und die i!izitatiousbedingu,sse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsflunden eingesehen werden.

K k VezirlSamt Sittich. alS Oe,
richt, am 27. März 1865.

(979-2) Nr. 930.

Erckutive Feilbietung.
Vou dcm l. k. VezilkSomle S'llich.

als Gericht, wird hirmil besannt stemackt!
Es sei über das Ansuchen deS Anlon

Tomschizh von Streiudolf. Machthaber
dcs Franz sscmschck von Nanzhnagoriza,
gcgcn Ic>l>ann Hrast von Sii l i lb wlgen.
aus dem ZaklungSauftlage vom )2. Wai
1864, Nr. 1350. schuldiger 358 fi ö. W.
«. «. t). in die elesutioe öffentliche Ver-
steigerung der, dem i/kßteru gehörigen,
im Ornndbuche der Herrschasl Sittich des
Erbpachles "u!» Nrb.»Nr 3 ' , . 37 und
3 7 ' ^ vorkommendeu Realität im ge-
richtlich crl'obencn SchähungSwertbe vou
2428 ft ö. W. gewilliget. und zur Vor-
»abmc derselben die dre« Feilbielungslag.
sapungln auf den

27. J u l i .
28. Augus t uub
28. S e p t e m b e r 1865.

jsdcsmal Vormittags 9 Uhr. in der G<<
richtökauzlli mit dem Anhange bestimmt
weiden, daß dic feilzubietende Nealitäl nur
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bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähmigswerthe cm den Meistbietenden
hmlaugcgeben werdc.

Das SchaynnssSvrotokoll. der Grund«
buchsertrakt und die Lizitationöbedinglnsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstliüden singcsehrn werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gerlcht,
am 6. Apr i l 1865.

. (972-3) Nr. 444.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamtc Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Gs jei über da« Anstichen deS Io-

sef i.'eöjak uon Nllpe, gegen Anton
Stermeß von Mleschou wcgen, ans dem
Zahlungsaufträge uom 28. Mai 1863.
Z. 1622, fchnloiger 84 ft. oft. W. c. 8. c.
in die efekutiue öffci'lliche Perste'qernng
der, dem Lehiern gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Sitiich des Erb»
pachte« xud Uib.'Nr, 117 vorkommenden
Realität im gerichtlich srhodenen Schäz»
zungswerlhe von 600 fi. öst. W, rcassu-
mando gcwiUigct, uno znr Vornahme
derselben die exekutiven Feilbietungs«
Togsatznnge» anf den

24. A p r i l .
29. M a i und
30. J u n i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der
Glrichtöla»zlel mit drm Anhange benimmt
worden, daß die flilzudielcurc Ncali'
tät nur bei der leylen sscill'ielung auch
unter dem Schäynngöwerthe an den Mcisl>
bictcndln hinlangegcben werde.

Das Schäpungsprotokol!. dcr Grund-
duchülktrakt und die Lizitatiouslicdingnisse
köi'Nln bti diesem Gerichle in den gc
wohnlichen Amtssl miben eingesehen werben

ss. l. Vczirköaml Siltich, als Gericht,
am 16. Februar 1865.

Nr. 1067.
Ueber EilwerNa'ndniß beider Theile

wird die eiste lino zweite erlkuliue Flil>
bictung als abgebalten ang,sehen und
es hat bei der drillen, auf den

30. Illni l. I.

angeodnclen ereklltiue»' Feilbietnng zu
ulrl'leibcn.

K. k. Vezirksamt Sill iä'. alS Gericht,
am 27. April 1805.

(1023—1) Nr. 1134,

Kuratelsverhängung.
I n Gemäßheit der Verordnung dcs

h. k. f. LandcSgerichtcS i?aibach ddto. 13
M a l 1865, Z , 2342. wmde der Grund«
beslßlr Jakob Kancr vii!^<» Plitozl 'ni l
von L t . An»a Hs.>Nr, 49 wegen er«
wiesluer Verschwendung uulcr Kuratel ge-
seßl. unl> es ist chm Herr Friedlich An-
lenill«! von Ncumarkll als ^Ul-l'lm- bc-
stelll wl'lden.

K. k. Bezirksamt Neumaktl, als Ge«
richt, am 18. M a i 1865.

(1038—2) Nr. 434.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte Tschcr«

nemvl, als Gericht, wiro hiemit bekannt
gemacht:

Eö sei in die exekutive öffentliche Vcr>
fteigeruiig der dem Peter Nitmamzh uou
Großskllo gehörigen, im Gründliche ucl
Herrschaft Freilliur» >ud t5ur.<Nr. 367
uorlommcndrn Nealiläl im gerichtlich er>
hobeoei! SchäpüngSwcrlhe von 59 fi.
ö. W wcgen schuldiger Grundentlaslung^^
Gebühre» pr. 11 fi. 71 kr. gewillige!,
und zur Vornahme derselben die drei
FeilbielungS'Tagsahnngen auf den

31. M a i ,
30. J u n i und
29, J u l i 1865.

jedesmal VoimitlagS um 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feifzllbielexde Ncalitäl
nur bei der letzlc» Fcilbielung auch unter
dem Schähungswerlhe an dcu MeiNbie»
lcndeil hintangegcben werde.

Das EchäyuligsprotoloU, der Grund,
buchöcllrakt lind die ^izitationsbedingnisse,
lönnen bei diesem Gericl'le in den gewöhn«
lichen AmtölNüioen eingesehen werden.

K. k. Vczttlöamt Tschcrnembl, als
Gericht, am 26. Jänner 1865.

(1000—3)

mat
jnv <£inbfrufntifl Itv t)crlnfjensd)nft8-
Q3länbi0ec nad) fcnu 311 ctrainbnrg
utr|lorbenen jtijnntoefomannte nirt>
Healttatcnbtftyc» ipmn j&jonra)

$) I e t u) e t f,.

Me jene, welche auf bie 23er-
laffenscfcaft beö gu Ärainburg am
9. Sännec i«05 o&ne Testament
toecftocbenen £>anbck>manneö unb
Sfcealitätenbefifcerö «&emi Äontab
^pieiwetp auö n?aö immer für
einem Žitel ane gorfceruna, §u
stellen l)aben, toerben aufgefor-
bfrt, gu ber auf ben

3. Suni 1865,
SÖormtttag um 9 U^r, angeorb=
neten '^nmelbungö- \\wt> üiqutDi-
cungö = S^agfa^ung in Die dtota--
ciatöfanjlei û Ärainburg ju et̂
steinen, ober tijre 2Cnfprüd?e biö-
l)tn f(t)rtftltcl) Dacgut^un, alö
if)nen fonji, tnenn t>u SßeclafjmQffa
Durct) S3ega^lung ber angemelbe=
ten gorDecungen erschöpft »tirDe,
fein '2tnfyrucf) mel;r juftünbe,
auper trenn sie burcf? ein SPfanb=
recf)t gcbecft n>ären.

Ä. f. Notariat Äratnburg
am 12. SJCai 1865.

Josef Sterger,
f. f. Diotar ÜI3 ©trtdjtö.stonmiiffar.

^SeittStjitcttPtt
in <3<moi>i$+

7(m (J. S « n i b. 3*/ SSormtttagö, »erben in ben kellern
beö Unterzeichneten 700 öjterr. (Stmer Sßetn eigener Serf)fung
auö ben Sßetngärten bei (Sfoiwbi^ unb Sßütarie, unb jwar:

5OO (kirnet toctßcr <^3oiipbt^etf
SOO „ rptl)ct (9$crje) 3JiiKirtc

auö ben S^&rgdngen 1800, 18(>2 unb 18ß3, xodty lefctere SRot̂ -
meine voegen il)reu t>or§ügltd[>en ©üte bn ben 2Cuöftellungen aner*
sannt »urben, iw freier Imitation auögeboten, tDô u Ä'auflieb-
l)aber fyöflic&ft eingelaben »erben.

©onobtfe am 22. $Rai 1865.
2)er (Eigenthümer:

( 1 ° 0 1 ) Josef P a n n .

^ ®ö|ll)(ins in StdnbrM ^
niidj5t beiu ^ r t b n b o f c !

Untcrjcidjnctcr madjt permit besannt, ba§ er bic ÖJafitjauetofatitätcn
genannt: „$um ^Icifd)^nrfcr" in ©tcti isirücf, öcrfeljcn mit

grembenjimmern nebst fluten ©etten, f(ftfltHflCIU Si^flUrtClt

imb 23abet)aug auf bem © a t m f l u ^ <stQ«un0/Jc.K.
üom 1 5 . 3Dl<ti (. 3 . ab auf mcfjrerc 3al)rc parfjtroeife übernommen
unb Qa\\$ rcnoDtrt I)at.

Sie nabe Cage biefeö ©aft^aufed Dom
'Ortl) lt i )0 |C mact)t baöfelbe befonberfl geeißuet, jenen dicifenben,
bic bcö ^ußucrfcfjrcd »uegen genötf)ißt finb, [id) in <&teinbtüct auf*
äuljnltcn, juv 9hi()c nub (Srljoüiug jit bieuen.

Sstr gute Mäjc unb ©ctränfe in reicher
SluSnxi&l gu billigsten spreifeii, fottie für auf5

utetffame 23ebieuung »irb stet« besten« eor9C trogen
(899—3) J« C. Scheiner.

»lH^ Heirals-Antrag!
Ein junger Witwer, Vcsitzcr cinrr Ncalilat

und cinüs Krainergeschllftcö in iiutnu« Wcinlaii'oc
Stl'in'mcn'lö, uiiN'cit dcr Säur , wünscht sich
mit einem soliden Mädchen oder einer linder-
losen Witwe mit einem Vermösscn von ̂ n-« 1000
oder 1500 fl, sogleich ,;n verehelichen, — Ernst-
liche Anträge werden unter dcr Chiffre: l ' . W'.
Nr. 14 i » « ^ n!,^,'!!,le G n r l f c l d in U,-Krain
entgegengenommen. (1062)

(10tt4)
^ ^ ? ^ ^ uter nnd ungefälschter
^ ^ ^ . ^ Vtarwein voin Plct»
> / ^ ^ ^N triachcr Wcingebirge wird
M > — ^ » i m Colisemn in nicinem Kcl'
^ ^ ^ ^ lcr zn H f l . per <3imer,

nnd in dcn Gast-Lokalitätcn
dcö Herrn Trattcurs Filapizh zn VO kr.
per M a ß verlauft.

Josef Vregoritsch.

Fremden-Hnieige
»om 2<>. Mai.

T t a d t W i e n .
Di l Hcrlsn: Schludclma»», Ägoit. u„b

Schwsgcl von Wien. — Aaron Kiiblck, s. l .
Stl>tt<ialterl! R.'th, vi?n Görz,

Die Rainen: Baronin Kalbcrmatltn von
Trieft. — Frau Dcu. Vezisl^V>?rstsh,r<.Witw,,
von ssraiüburg,

E lephant .
Die Hcrt,n: Kalcin, f. k Stnitr-Ginnch''

mer, vm> Czubar. - ^oci,incich, Privat, „nb
Triglci ,on Gra». - M>ilocutti, Handelsmann,
von Tarvis. — Rasiiigcr, Po!im,isttr, von Nur-
zcn.

Frau Ogrinz, f. l. Vczirls'Vorstcher«
Gattin, ven LaaS.

M o h r e n .
Dir H,rr<n: Pseijtr. Rcvisrr, von Wim.

Kllla, Nhrmachsr, uon üi l l i

Verstorben i m l . k. M i l i t ä r » S p i t a l :
Den 27. Mai. Josef Krisch, Gem«imr des

mcxilanischcn Korps üstcrr. Freiwilliger, an chro»
nischer Pyämie.

^ v ! ^ ? Ü » 1 ? ! ^ ! « ! . Weber Staatsfonds noch nuch Inonslricpapierc erfnhren im Allgemeinen eine bemerlenswcrthe Veränderung, Uon lehttren sind bloß die um IV, st. billigeren Karl»

d m ^ 7 Ma i udwig-Vahn-Actien hervorzuheben. Wechsel auf fremde Plätze und Eomptcmten schloffen nm einen Bruchthejl matter. Geld flüssig. Umsatz unbedeudet.

Vessentllche Schull».
^. dt« Hlaatt« (für 100 ft.) Otlb Waar,

I n ötterr. Wälirung . zu 5'/, 67,— 6? 15
bett«, rUclzahlbar '/. „ 98.— 9^.50
detto dctto '/» von I86L 97.ii5> 97.75
betto rückzahlbar van 18Ü4 ft0.— 90ii»

Silber-Anlchcn von 1864 . . 8 1 . . - 81,20
Vlat.<Anl.!N!tI5n,-(5oup.zu5'/« 76,10 7<i!!>0

., ., „Npr 'Toup. . , 5 „ 7«, . . 7^,i(,
Vl,talliquts . . . . „ 5 ,. 71.25 71,^5

bettomitMai-liouP. „ 5 „ 7135 7145
dctto „ 4 j „ 6 3 - . «350

M t A.slos. v. 1.1839 ^ 7 , - - 158.-
.. „ ,. „ 1854 87.5(1 8«. . -

„ „ .. I860 zu 500 ft. l'2.W l<3,l0
.. 1860 „ 100 „ 97.20 97.3<1
' 1864 „ .. „ 87.00 87.70
« .' „ . 1864 ,. 50 „ - . . - - . -

«omo.Renttnsch, zu 42 l.. «u«tr, 17.75 18.^b
Z. der Hronländer (sü, lNU ft.)Gr.-Entl.<Obliq,
Nltdlr-Ocft.rrcich . . ^ 5 ' / . 88.50 89.50
Oblr-Oesterrclch . . ^ . 5 ^ 8750 ^ g ^
Val^burg . . . . . 5 „ 9 1 . . . 92 —
vöhmen . . . . „ b „ !»2.— 9li.5(

Geld Waare
Ktfilrm..Kärnt.u.Krain.zu 5 ' / , «9.50 90.5)0
Nähren . . . . „ 5 „ 86.— 87,—
Schlesien . . . . „ 5 „ 90.— 91.
Uin;ürn „ 5 „ 74.80 75 5»
Te.n.str-Vanat . . „ 5 „ 73 25 73.75
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 74 50 75 50
Oalizien , 5 „ 73.«0 7425
Si^cnburgcn . . . „ 5 „ 1070 71.30
Bukowina 5, .. 7 0 / 0 7130
Ung ,m. d. V. -E. 1867 „ 5 „ 71.6" 71 80
Tcm.Ä.m. d. H..(5.18«7„ 5 , 71.20 71.30
VtNlUanische« Än!. 1859 „ 5 .. 9Z - 94.—

A k t i e n (pr. Stück.)
vtalionalbank >jO0 - W 1 —
Kredit-Nnnalt zu 2lX) fi. ö. W. 183.80 1 8 4 . -
N. ö. üscl' in.-^fs.,. 5(X) st. 5. W.5W — s>92 —
Angl.-öst. Vanlzn200f l .ä.W. i „

Si lber(20Pf.St.)m. 30'/« Einz. 7?.— 77 50
K. Fcrd.''1lorob. z. 1000 st. (5. Vi .1828-1830 —
S.-i«.-G,z, 200 , l . E M . 0.500 Fr. 186 20 ,86^0
Kais. (ills.- Vahn zu 200 ft. (§M. 134.50 135.—
Eud.-nordd.Vtrb-B.200 „ „ 1^2,25 122,75
Süb.Tt,-, I .<vtn.u.c. ' i t .E.200fI.226.-. 228,—

Grid Waar,
Gal. KarI-«udw.'V.^. 200 l l . T V l . 2 1 1 . - 211,25
O,ft.Don.-Dampfsch.t»es. ^ ^ ' 479.— 4 8 0 . -
Oesterreich. «!<chd in Tri.ft ^ ^ 2 3 0 . - 232.—
Wien. Dampfm.-?Mg.500fl.d.W 380,— 385.—
Peiier Kettenbrücke . . . . 3 6 0 . - 3 6 2 . —
Vühm. Weslbahn zu 200 l l . . 167.50 K.8 —
Thciß^ahn-Alliln zu 2 M si. E. M .

m. 140 fl. (70°/.) (Hinzahlung 147.— —.—

P f a n d b r i e f e (für 100 fi.)

National-, 10j>ihrigc v. I .
bans auf l 1857 zu . 5'/, 102.75 103.25
O. M. 5 vcrlosbcue 5 „ 93 . - 93 50

Natilinalb. anf ö. N verloSb. 5 „ 88 75 88.90
Unss. Vod.-Krcb.-Äxsi. zu 5'/. „ 80.'> 80.50
M g . üst, Voden-Crcdit-Nnstalt

vcrloobar zn 5"/« in Silber 93.— 94.—

Lose (pr. Stück.)
Krcd.-AnN.f.H.u.G.z»100fl.5.W.125.80 12<:.—
Don..Dmpssch.-G.zu100ft.(5Al. «5. 85.50
Stadtqem. Ofen „ 40 „ ö. W. 2 6 . - 2l..5O
(illtrlm.l, .. 40 .. E.M. 111.50 1 1 2 . -

Valm zu 40 ß. GVl. . 3 1 . - 3 l<^
Palffy .. 40 26.75 s?>K
Ul.ry .. 40 26.75 2 ? Z
St. Genoi« „ 4 0 , . .. . 26.7537."
Winbisch.;rü^ „ 20 1 7 . - ^ ' H
Waldstein ., 20 „ „ . 19.25 ' " > ^
Keglevich „ 1 0 ' ^ ? 1 2 50
K.l. Hosspitalfond 10 „ .. . ^ "

W e c h s e l . H
3 M°''at<> .„ . , ^ , A

^ s b u r , für 100 ss. s ' < ^ ' 91.20 91.30
Fr^uchurta M I<A)H , . g , „ ^ y l . - . ^ ^
^ n ' 7 ü ' r ^ Ä Sterling . 109,10 109.20
^ lln ' " ) F"nl« . . . ^3.25 43.35
p " " ' ^ G o u r « de« Geldsor ten.

Glld Waar«
K. Münz-Dulattn 5 sl. 20 lr. 5 fl. 21 Nlr.
,ssronen - . - 15 „ - - „ 15 „ ? „
Napolconsb or . 8 „ 75 ., ft „ 76 ..
Ruff. Imperials. 8 „ 97 .. 9 98 .,
Vereinsthaler . l ., 60j.. l „ 61 ..
Silber . . 107 .. _ ' ^ ^ 7 // 15 „


